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Vorwort

Das Jahr 2022 hätte ein Jahr des Auf-
atmens werden können. Die Pande-
miewellen haben sich gelegt, der zuvor 
eingeschränkte Alltag hat sich normalisiert 
und auch beim Liquid Democracy e.V. 
fühlt es sich toll an, dass wir uns als Team 
wieder häufiger sehen (obgleich wir die 
neue Flexibilität des Homeoffice weiter-
hin sehr schätzen). Doch das Jahr wurde 
überschattet von einem brutalen Angriffs-
krieg in Europa. Wir sind entsetzt über 
die Missachtung des 
Völkerrechts und 
die Gräueltaten der 
russischen Armee. 
Zugleich bewundern 
wir den Widerstand 
der Ukrainer:innen 
und ihren Kampf 
für die Freiheit. Er 
führt uns vor Augen, 
welch hohes Gut 
unsere Demokratie 
ist und dass wir nicht 
darin nachlassen 
dürfen, für demo-
kratische Prozesse 
einzustehen. Denn 
wir wissen, dass nur 
in der Demokratie wirkliche Freiheit zu 
finden ist.

Aufgrund dieser Überzeugung haben wir 
auch in diesem Jahr zahlreiche Projekte 
umgesetzt, die mithilfe digitaler Tools 
den Zugang zu demokratischer Teilhabe 
erleichtern. Eine Herzensangelegenheit 
sind für uns seit Vereinsgründung junge 
Menschen, denn sie sind die Zukunft 
und zugleich aufgrund einer umgedreh-
ten Bevölkerungspyramide zunehmend 
eine Minderheit, auf deren Stimmen wir 
besonders hören müssen. Das tun wir in 
unserem Projekt DemoticonsPlus, in dem 

wir gemeinsam mit Jugendverbänden aus 
Brandenburg eine Beteiligungsapp ent-
wickeln. Und in dem Projekt D!GY, das in 
diesem Jahr zu Ende ging, haben wir mit 
zahlreichen europäischen Partner:innen 
Lernmaterialien entwickelt und in unsere 
Plattform opin.me integriert, um Initi-
ator:innen von Jugendbeteiligung zu be-
fähigen, zielführende Beteiligungsprojekte 
durchzuführen. 

Damit digitale Debatten 
in Zeiten zunehmender 
Hatespeech und Desin-
formationen respektvoll 
bleiben, haben wir im 
Projekt KOSMO eine 
durch unsere Projekt-
partner:innen entwickel-
te KI in unsere Software 
eingebaut, welche die 
Moderation durch die 
Anzeige besonders pro-
blematischer und wenig 
argumentativer Beiträge 
darin unterstützt, für 
eine hohe Diskussions-
qualität zu sorgen. Die 
Entwicklungen wurden 

in diesem Jahr mit einer Veranstaltung vor 
Ort gelauncht. Neu gestartet in 2022 ist 
das Projekt DeFaktS, in dem es - ebenfalls 
KI gestützt - um das Anzeigen von Des-
informationen geht.

Auf unserer eigenen kostenfrei nutzbaren 
Plattform adhocracy+ haben wir weite-
re Schritte in Richtung Barrierfreiheit 
unternommen und in diesem Zuge das 
komplette Team geschult, damit wir auch 
mit Blick auf unsere Kommunikation und 
unsere Veranstaltungen Barrieren erken-
nen und - wo es möglich ist - sie auch ab-
bauen. 

Mit Blick auf unsere lokale Berliner Um-
gebung freuen wir uns, dass Berlin seit 
Dezember nun auch eine Digitalstrategie 
hat, deren Website wir gestalten durften. 
Wir sind gespannt auf die Umsetzung! 
Auch für den geplanten Beteiligungshaus-
halt in Berlin haben wir uns mächtig ins 
Zeug gelegt und ein neues Modul ent-
wickelt. Ob der Beteiligungshaushalt nach 
der Neuwahl nun tatsächlich kommt, 
bleibt abzuwarten - die Sondierungs-
gespräche laufen derzeit, auch hier bleibt 
es spannend. Denn von ihnen ist auch 
abhängig, wie es mit der Initiative „De-
mokratie für alle“ weitergeht. Hier haben 
wir erfolgreich Unterschriften gesammelt 
für das Wahlrecht ab 16, das Wahlrecht 
für Menschen ohne deutsche Staatsbür-
gerschaft und die digitale Eintragung für 
Volksinitiativen. Beim letzten Punkt sind 
die Parteien bis zur Wahl zögerlich geblie-
ben und es bleibt abzuwarten, ob hier ein 
neues Abgeordnetenhaus verbindlichere 
Schritte gehen wird. Wir werden uns wei-
ter dafür einsetzen!

Auf unserer Lernplattform Liquid Aca-
demy haben wir unser Wissensangebot 
über die gelungenen Rahmenbedingungen 
digitaler Beteilung ausgebaut und in der 
Veranstaltungsreihe Liquid Tank spannen-
de Impulse unserer Speaker:innen erhal-
ten. Wir teilen unser Wissen gerne, denn 
gute digitale Tools sind nur ein Baustein 
auf dem Weg zu mehr demokratischer 
Teilhabe. 

Zuletzt noch in eigener Sache: Seit dem 
Sommer 2022 freuen wir uns über eine 
Doppelspitze in der Geschäftsführung und 
darüber, dass Marie-Kathrin Siemer nun 
gemeinsam mit Moritz Ritter die Arbeit 
des Vereins strukturiert vorantreibt. Vielen 
Dank für Euren Einsatz! Auch im Vorstand 

gab es einen Wechsel: Ricardo Lanari und 
Marie-Kathrin Siemer haben Ende 2022 
ihre Vorstandstätigkeiten abgegeben und 
wir freuen uns über die Wahl von Katha-
rina Matzkeit in den Vorstand. Katharina 
Lindenlaub und Carolin Klingsporn wur-
den erneut in den Vorstand gewählt. 

Unser Dank geht an alle Mitglieder, 
Partner:innen und Förder:innen unseres 
Vereins und an alle, die uns ideell und 
finanziell unterstützt haben und weiter 
unterstützen.

Euer Vorstand des Liquid Democracy e.V.Unsere Vi-
sion ist eine 

demokratische 
Kultur, in der 
Mitgestaltung für 
jede:n  selbstver-
ständlich ist.
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Vereinszweck

Auszug aus der Vereinssatzung –  
§ 2 Vereinszweck

1. Zweck des Vereins ist die allgemeine 
Förderung des demokratischen
Staatswesens nach § 52 AO.

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht 
insbesondere durch:

a) die Entwicklung, Erprobung und Nut-
zung der neu entstandenen Möglichkeiten 
des Internets als Medium für Information, 
politische Diskussion und Beteiligung der 
Bürger an Entscheidungsprozessen. Die 
Themen betreffen die 
politische Ebene des 
Bundes, der Länder, 
der Kommunen, eben-
so die europäische und 
internationale Ebene.

b) die Organisation 
von Begegnungen 
und Diskussionsver-
anstaltungen zwischen 
aktiven Bürgern und 
Bürgerinnen. Dies 
können Begegnungen 
im realen Raum oder 
auch Diskussionen in 
sogenannten virtuellen 
Räumen sein.

c) die Organisation von Begegnungen und 
Diskussionsveranstaltungen zwischen Or-
ganisationen bzw. verschiedenen Interes-
sensgruppen, z.B. zwischen Vereinen, Par-
teien, sozialen Bewegungen. Dies können 
Begegnungen im realen Raum oder auch 
Diskussionen in sogenannten virtuellen 
Räumen sein.

d) die Organisation von Begegnungen 
und Diskussionsveranstaltungen zwischen 
aktiven Bürgern und Bürgerinnen und 
gewählten Repräsentanten und Repräsen-

tantinnen. Dies können Begegnungen im 
realen Raum oder auch Diskussionen in 
sogenannten virtuellen Räumen sein.

e) Publikationen (Artikel, Bücher, Zeit-
schriften, Webseiten, wissenschaftliche 
Beiträge, zeitnahe Veröffentlichungen).

3. Der Verein befasst sich mit den demo-
kratischen Grundprinzipien und würdigt 
diese objektiv und neutral. Der Verein 
beabsichtigt nicht die Verfolgung bestimm-
ter Einzelinteressen staatsbürgerlicher Art 
oder beschränkt sich auf den kommunal-
politischen Bereich. Der Verein ist partei-

politisch neutral und 
konfessionell nicht 
gebunden. Er ver-
folgt keine politischen 
Zwecke im Sinne der 
einseitigen Beeinflus-
sung der politischen 
Meinungsbildung 
oder der Förderung 
von politischen Par-
teien.

4. Der Verein ist 
selbstlos tätig; er ver-
folgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. Mittel 
des Vereins dürfen nur 

für die satzungsmäßigen Zwecke verwen-
det werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck der Körperschaft fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden.

5. Liquid Democracy verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinn des Abschnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Zweck des 
Vereins ist 

die allgemeine 
Förderung des 
demokratischen 
Staatswesens 
nach § 52 AO.

Auszug aus der Vereinssatzung – § 2 Vereinszweck
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gemeinnützig
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open source

innovativ



Satzungszweck 2a verwirklicht durch: 

Theoretische Konzepte Seite 08

Technische Weiterentwicklung  
von Adhocracy             Seite 10
adhocracy+  Seite 12

Rückblick 2022: Unsere Projekte 

KOSMO Seite 18

Demoticons / Z:T Seite 20

meinBerlin Seite 22

OPIN / DIGY Seite 24

DeFaktS Seite 26

DIID Platform Seite 27

ACTion Seite 27

W ir fördern die Entwicklung, 
Erprobung und Nutzung der 

neu entstandenen Möglichkeiten 
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Themen betreffen die politische 
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der Kommunen, ebenso die 
europäische und internationale 
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In 2022 haben sich das Team und unsere 
Projekte viel um das Thema gedreht, wie 
Demokratie zugänglich für alle gemacht 
werden kann. Dabei haben wir nicht 
nur an den digitalen Zugängen zu Teil-
habemöglichkeiten gearbeitet, sondern 
uns auch für bessere Schnittstellen zur 
klassischen repräsentativen Demokratie 
eingesetzt. In unseren digitalen Projek-
ten haben wir uns durch Workshops mit 
dem Verein Sozialhelden e.V. Wissen und 
Know-How zur Barrierefreiheit angeeig-
net und in allen Bereichen unserer Ver-
einsarbeit, von der Softwareentwicklung 
bis hin zu unserer Öffentlichkeitsarbeit, 
Verbesserungen umgesetzt. Mehr denn 
je haben wir dadurch gemerkt, dass es 
gerade für unsere Arbeit an einem Kern-
stück unserer Gesellschaft essentiell ist, 
von Anfang an Barrieren mitzudenken 
und abzubauen. Zudem haben wir uns 
mit vielen anderen Organisationen in der 
Volksinitiative „Demokratie für Alle!“ für 
eine bessere und moderne Demokratie 
in Berlin eingesetzt. Unsere Forderungen 
umfassten neben dem Wahlrecht für Men-
schen ohne deutsche Staatsbürgerschaft 
und der Absenkung des Wahlalters auf 16 
Jahre auch die Einführung einer digitalen 
Unterschriftsmöglichkeit für Volksbegeh-
ren in Berlin. Volksbegehren werden auf 
Landesebene immer wichtiger und häufi-

ger. Allerdings ist die Möglichkeit, sie zu 
unterschreiben gerade für Menschen, die 
man nicht auf der Straße oder in Cafés 
antrifft, oft mit erheblichen Hürden ver-
bunden. Das finden wir undemokratisch, 
vor allem, da eine digitale Eintragung der 
Unterschrift technisch und organisato-
risch längst möglich wäre. Obwohl die 
Volksinitiative „Demokratie für Alle!“ mit 
mehr als 25.000 Unterschriften erfolg-
reich war, ist die Umsetzung der Online-
Eintragung in Berlin derzeit noch nicht 
gestartet. Deshalb steht für uns fest:  Eine 
zugänglichere Demokratie für alle zu 
schaffen wird uns im Rahmen der Volks-
initiative aber auch in unseren Projekten 
über 2022 beschäftigen.

9

Theoretische Konzepte
Eine zugängliche (digitale) Demokratie für alle



Ein Schwerpunkt unserer Arbeit ist die 
Weiterentwicklung unserer freien Beteili-
gungssoftware Adhocracy. Wir entwickeln 
in unseren Projekten zahlreiche Verbes-
serungen, die die Beteiligungsfunktionen 
erweitern und damit digitale Beteiligung 
vereinfachen und zugänglich machen. 
Hier geben wir einen Überblick über die 
wichtigsten Verbesserungen des letzten 
Jahres. Der Quellcode von Adhocracy ist 
Open Source unter der Lizenz AGPLv3 
verfügbar. Er kann also kostenfrei genutzt, 
verändert und unter derselben Lizenz ver-
breitet werden. Zudem kann jede:r ohne 
technisches Wissen oder komplizierte 
Installation Adhocracy kostenfrei durch 
unser Projekt adhocracy+ nutzen.

Für alle
  
In nur vier einfachen Schritten eine 
Organisation auf adhocracy+ einrichten: 
adhocracy.plus/info/start/

Für Programmierer:innen
  
Quellcode der Software-Bibliothek:
github.com/liqd/adhocracy4

Quellcode der Plattform adhocracy+:
github.com/liqd/adhocracy-plus

Installationsanleitung für adhocracy+:
github.com/liqd/adhocracy-plus/blob/
main/docs/installation_prod.md 

Adhocracy nutzen

11

Technische  
Weiterentwicklung 
von Adhocracy

https://adhocracy.plus/info/start/
https://github.com/liqd/adhocracy4
http://github.com/liqd/adhocracy-plus
https://github.com/liqd/adhocracy-plus/blob/main/docs/installation_prod.md
https://github.com/liqd/adhocracy-plus/blob/main/docs/installation_prod.md
http://adhocracy.plus/


Neu: 
Bürgerhaushaltsmodul mit 
Abstimmungsphase
Entwickelt in Projekt: meinBerlin
Status: Interne Testphase 

Im Projekt meinBerlin wurde im Jahr 
2022 eine erste Testversion eines neu-
en Moduls für digitale Bürgerhaushalte 
entwickelt. Das Modul erlaubt es, neben 
der Vorschlags- und Priorisierungsphase 
eine dritte Phase hinzuzufügen: Die Ab-
stimmung über Vorschläge. Der Abstim-
mungsprozess kann außerdem auch ohne 
Registrierung eines Accounts erfolgen per 
Eingabe eines Codes, den Bürger:innen 
z.B. per Post erhalten. Zudem wurden 
Verbesserungen für die Moderation und 
Rückmeldung zu den eingebrachten 
Vorschlägen umgesetzt. Das neue Beteili-
gungsmodul ist eine der umfangreichsten 
Neuentwicklungen von Beteiligungsmo-
dulen und wurde für den kommenden 
Berliner Beteiligungshaushalt konzipiert.

Verbessert:
Neue Multi-Modul-Ansicht
Entwickelt in: adhocracy+
Status: Interne Testphase

Eine neue Ansicht der Module für Projek-
te, die mehrere Module verwenden, macht 
es einfacher zu sehen, um welches der 
zehn verfügbaren Module es sich handelt. 
Darüber hinaus erscheint die Kachel in 
einem neuen, übersichtlichen Design, das 
Beteiligung für die Nutzer:innen weiter 
vereinfacht.

Verbessert:
Nutzungsbedingungen für Teil-
nehmer:innen klarer machen 

Entwickelt in in Projekt: adhocracy+
Status: Live

Neben der Zustimmung der Nutzungsbe-
dingungen und der Datenschutzerklärung 
der Plattform durch Nutzer:innen bei 
der Registrierung, ist es jetzt auch ver-
pflichtend, den jeweiligen Bedingungen 
der Organisationen (z.B. einer Stadtver-
waltung) zuzustimmen. Organisationen 
sind für ihre Inhalte und Projekte selbst 
verantwortlich. Die Nutzer:innen müssen 
daher ein zusätzliches Kästchen ankreu-
zen, bevor sie ihren ersten Kommentar 
schreiben oder zum ersten Mal an einer 
Umfrage teilnehmen. Die Zulassungslü-
cke konnten wir auf diese Weise schließen 
und die geltenden Nutzungsbedingungen 
für Teilnehmer:innen deutlicher machen.

Neu: 
Moderationsdashboard mit 
KI-Unterstützung
Entwickelt in Projekt: KOSMO
Status: Interne Testphase

Um die Moderation von Beiträgen in Be-
teiligungsprojekten zu vereinfachen und 
die Diskussionsqualität zu steigern, wurde 
ein Moderationsdashboard entwickelt. 
Das Dashboard bietet eine übersichtli-
che Oberfläche, um auf neue Beiträge im 
Beteiligungsprojekt schnell zu reagieren. 
Darüber hinaus wurde ein KI-Modell 
integriert, das automatisch Beiträge kate-
gorisiert. Das Modell erkennt automati-
siert, ob Beiträge Tatsachenbehauptungen, 
unsachliche Äußerungen oder qualitativ 
hochwertige Argumente enthalten. Das 
KI-Modell wurde in Zusammenarbeit mit 
der Heinrich-Heine-Universität Düssel-
dorf im Projekt „KOSMO“ entwickelt 
und trainiert. 

Neu: 
Integriertes Tool für automati-
sierte Social Media Sharepics
Entwickelt in Projekt: adhocracy+
Status: Interne Testphase

Um Projektinitiator:innen die Öffentlich-
keitsarbeit für ihre Beteiligungsprojekte 
zu vereinfachen, haben wir unsere Köpfe 
zusammengesteckt. Das Ergebnis ist ein 
Tool, mit dem unkompliziert und auto-
matisiert Social-Media-Sharepics erstellt 
werden können. Die verschiedenen aus-
wählbaren Formate helfen den Projekt-
verantwortlichen dabei, ihre Zielgruppe 
für ihr Beteiligungsverfahren besser zu 
erreichen. 

Verbessert:
Mehr Barrierefreiheit 
Entwickelt in Projekt: adhocracy+
Status: Live

Im 2022 konnten wir einige Weiterent-
wicklungen für die Barrierefreiheit von 
adhocracy+ umsetzen. Dabei haben wir 
einen Schwerpunkt auf die Bedienung mit 
Screenreadern gelegt und z.B. darauf ge-
achtet, dass die Reihenfolge für das Tab-
bing durch die Inhalte logischer ist und 
die Reihenfolge der Überschriften mit der 
Struktur der Inhalte übereinstimmt. 

Außerdem haben wir die Barrierefreiheit 
aller Schaltflächen und Knöpfe verein-
heitlicht und verbessert. Damit wird der 
Fokus beim Tabbing und der Verwendung 
von Screenreadern erleichtert und gra-
phisch eindeutiger.

Unser Captcha haben wir so umgebaut, 
dass es sich jetzt einfacher bedienen lässt. 
Ein Captcha wird verwendet, um festzu-
stellen, ob ein Mensch oder eine Maschi-
ne versucht, sich auf der Plattform zu 
registrieren. 
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Weiterentwicklungen in 2022
Alle adhocracy+ nutzenden Organisationen profitieren von regelmäßigen kostenlosen 
Updates. Dadurch entspricht adhocracy+ nicht nur den neusten Sicherheitsstandards, 
sondern liefert auch kostenfrei für alle Organisationen die neusten Features, die wir für 
die Open-Source-Beteiligungsplattform entwickeln.
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adhocracy+

Ehrenamtliches Projekt
URL: adhocracy.plus

Zeitraum: Seit Dezember 2019
Nutzer:innen: 11.500 aktive Nutzer:innen (Stand 01/2023)

Mit adhocracy+ leisten wir einen Beitrag, 
die Demokratie durch Digitalisierung zu-
gänglicher zu machen – für alle und über-
all. adhocracy+ ist einfach anwendbar, 
weil keine Software installiert und gehos-
tet werden muss. Stattdessen braucht es 
nur wenige Schritte, um eine Organisation 
zu registrieren und ein Beteiligungspro-
jekt zu starten. Die Plattform bietet zehn 
verschiedene Beteiligungsmodule, vom 
einfachen Brainstorming über kartenba-
sierte Beteiligungsformate bis zur Umfra-
ge oder Kommentierung von Texten. Alle 
Module können völlig flexibel miteinan-
der kombiniert werden - so lässt sich die 
Beteiligung an verschiedene Bedarfe von 

Organisationen anpassen. Die Nutzung 
von adhocracy+ ist kostenfrei: Alle Funk-
tionen können von Organisationen ohne 
Limitierungen genutzt werden und der 
Code ist Open Source unter der Lizenz 
AGPLv3 veröffentlicht. Zusätzlich bieten 
wir kostenfreie Anleitungen und Erklärun-
gen zur Online-Beteiligung in Form eines 
frei zugänglichen Wikis an. 

Im Jahr 2022 haben sich 70 neue Orga-
nisationen auf adhocracy+ einen eigenen 
Bereich von uns einrichten lassen. Dazu 
zählen Organisationen aus den Bereichen 
Verwaltung, Zivilgesellschaft, Verbände, 
Wirtschaft, Bildung und Politik. Insge-

samt 11.000 Nutzer:innen sind auf der 
Plattform registriert und haben sich allein 
in 2022 an 222 durchgeführten Beteili-
gungsprojekten beteiligt. Rund 40 % der 
300 registrierten Organisationen sind 
Städte und Kommunen, und immer mehr 
erkennen den Mehrwert der Online-Betei-
ligung und der Nutzung von adhocracy+.

Darüber hinaus haben wir Organisa-
tionen, die besonders erfolgreiche und 
vorbildliche Beteiligungsprozesse mit der 
Plattform durchführen, in den Fokus ge-
nommen. In Kooperation mit den jeweili-
gen Projektverantwortlichen sind Best-
Practice-Beispiele für gute Beteiligung 

auf adhocracy+ für 
alle einsehbar und 
dienen als Vorbild. 
Einige andere Or-
ganisation haben 
sich durch genau 
diese Projekte 
inspirieren lassen 
und ähnliche Pro-
zesse entworfen. 
So konnte der Aus-
tausch zwischen 
den nutzenden Or-
ganisationen weiter 
verstärkt werden.

Highlights aus den Projekten:

•  Zukunftshaushalt 2022 in Werder (Havel)

•  Beteiligungsprojekt zur barrierefreien 
Stadt in Bregenz

•  Insel-Entwicklungskonzept der Stadt 
Lindau

•  Klimaschutzkonzept der Universität 
Hildesheim

a+ Einführungsworkshops
Wir haben monatlich kostenfreie Work-
shops zu den Funktionalitäten der Platt-
form mit Interessierten durchgeführt, 
um möglichst vielen Organisationen eine 
Einführung in digitale Demokratie und in 
die Nutzung von adhocracy+ zu geben. 
Insgesamt wurden acht kostenfreie Ein-
führungsworkshops durchgeführt. Daran 
haben 22 Menschen teilgenommen und 
sich die Plattform zeigen lassen. Die 
Workshops bieten genügend Raum für 
Fragen und Diskussionen zu Aspekten der 
Online-Beteiligung. Damit konnten wir 
zahlreichen Initiator:innen digitale Be-
teiligungsmöglichkeiten näherbringen und 
sie dabei unterstützen, Projekte anzulegen 
und effektiv durchzuführen. 

https://adhocracy.plus/werder-havel/projects/zukunftshaushalt-2022/
https://adhocracy.plus/bregenz/projects/barrierefreie-stadt/
https://adhocracy.plus/bregenz/projects/barrierefreie-stadt/
https://adhocracy.plus/stadtlindau/projects/iek-innenstadt-entwicklungskonzept-fur-die-insel/
https://adhocracy.plus/stadtlindau/projects/iek-innenstadt-entwicklungskonzept-fur-die-insel/
https://adhocracy.plus/uni-hildesheim/projects/klimaschutzkonzept/
https://adhocracy.plus/uni-hildesheim/projects/klimaschutzkonzept/
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Neue Organisationen

Deutschland Deutschland

Schweiz

Belgien

Österreich

Marokko

Kanada

USA

Italien 

Aachen Neuhardenberg

Aschaffenburg OF an der Queich

Bad Fallingbostel Osterrönfeld

Bad Düben Rottweil

Darmstadt Welver

Groß Wittensee
Luzern

Hohenlockstedt

Unterweitersdorf

Kiel

Lutherstadt WB

Ellerau Wolfenbüttel

Greifswald

Brüssel

Hoppegarten

Ben Guerir

Maxhütte-Haidhof

München

Essen Wolfsburg

Grevesmühlen

Bregenz

Isny im Allgäu

Oakville

Kranenburg

Merdingen

Fehmarn Wriezen

Hamburg

Steinbach an der 
Steyr

Joachimstal

Delaware

Leipzig

Goslar
Ilanz

Heikendorf

Karlsruhe

Brescia
Lenzen (Elbe)

Stadt Aachen Gutshaus der Zukunft Altfriedland gGmbH

Stadt Aschaffenburg Verbandsgemeinde Offenbach an der Queich

Stadt Bad Fallingbostel Gemeinde Osterrönfeld

Verein Dübener Heide e.V. Regionalentwicklung Bürger.Kultur.Land. Oberer Neckar e. V.

jugendforum* Darmstadt Gemeinde Welver 

Amt Hüttener Berge
Hochschule Luzern

Gemeinde Hohenlockstedt

Bürgerbeteiligung Unterweitersdorf

Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland (Nordkirche)

Landkreis Wittenberg

Gemeinde Ellerau Evangelische Jugend der Ev.-luth. Propstei Wolfenbüttel

Stadt Greifswald

APELL (Association Professionnelle Européenne du Logiciel Libre)

LAG Märkische Seen e.V.

The Rising Intel

Institut für Tourismus und Bäderforschung in Nordeuropa GmbH

Stadt Maxhütte-Haidhof

Technische Universität München

Stadt Essen 42 Wolfsburg/ Berlin e.V

Stadt Grevesmühlen

LHS Bregenz Verband deutschsprachiger Soziokratie Zentren

Stadt Isny im Allgäu

The Bronte Village Residents Association (BVRA)

Gemeinde Kranenburg

SPD Merdingen

Jugendwerk St. Georg e.V.

Stadt Fehmarn LAG Oderland e.V

Behörde für Wirtschaft und Innovation

Leader-Region Traunviertler Alpenvorland

Amt Joachimsthal (Schorfheide)

Tierramor LLC

|u|m|s| Stadtstrategien

Stadt Goslar
Regiun Surselva

Amt Schrevenborn

Verein Leader-Region Nationalpark Oö. Kalkalpen

Das Diakonische Werk der Evangelischen Landeskirche in Baden e.V.

Brescia Liquida
Amt Lenzen-Elbtalaue

Berlin Rheinsberg

Scharbeutz

Schönberg

Schöneck

Selent

Demokratie Innovation e.V. DGB-Jugendbildungsstätte Flecken Zechlin gGmbH

Diakonischen W. Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz e.V. Gemeinde Scharbeutz

Gesellschaft für Jugend- und Sozialforschung e.V. Amt Probstei

International Youth Work Trainers Guild e.V. Gemeinde Schöneck

Stiftung UNIONHILFSWERK Berlin  Amt Selent / Schelsen

auf adhocracy+ im Jahr 2022
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KOSMO ist ein innovatives Kollabora-
tions- und Forschungsprojekt aus Praxis 
und Forschung zur Stärkung von demo-
kratischen Debatten im digitalen Raum 
und wird im Rahmen der Förderinitiative 
„KMU-innovativ“ vom Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung gefördert. 
Gemeinsam mit unseren Partner:innen, 
der Heinrich-Heine-Universität Düssel-
dorf und dem Institut für Partizipatives 
Gestalten, haben wir den Prototypen 
eines KI-basierten Assistenz-Systems für 
die Moderation von Online-Diskursen 
entwickelt. Dabei detektiert die KI die 
argumentative Qualität von Beiträgen und 
schlägt der Moderation Beiträge vor, die 
z.B. inzivil sind oder die qualitativ hoch-

wertig sind und besonders hervorgehoben 
werden können. Zudem sollen Elemente 
der Gamifizierung Teilnehmende dazu an-
regen, Argumente zusammenzufassen und 
sich zu beteiligen. 

2022 haben wir dazu die bereits bestehen-
de KOSMO-Platform weiterentwickelt. 
Unsere Konsortialpartner der HHU 
haben die KI trainiert, sodass sie nun 
neben inzivilen Kommentaren auch Tat-
sachenbehauptungen und unterstützende 
Kommentare erkennen kann. Da die 
Moderation auf die jeweiligen Meldungen 
unterschiedlich reagieren können muss, 
haben wir deshalb auch das Dashboard 
der Moderation angepasst: Dort kön-

KOSMO

URL: kosmo-moderation.de
Zeitraum: April 2020 - März 2023

Partner:innen: Institut für Partizipatives Gestalten, Heinrich-Heine-Universi-
tät Düsseldorf/ DIID/DEDIS

Förderung: Bundesministerium für Bildung und Forschung, Förderinitiative „KMU-
innovativ“, Förderkennzeichen 01IS19040A
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nen Moderator:innen Beiträge der Teil-
nehmenden nun blockieren und aus der 
Diskussion ausblenden oder hervorheben 
und somit in der Diskussion besonders 
sichtbar machen. Abgesehen davon kann 
die Moderation nun auch Beiträge von 
Teilnehmenden direkt mit einem „Mo-
deration remark“ kommentieren. Damit 
ist gewährleistet, dass die Moderation auf 
jeden einzelnen Kommentar eingehen und 
z. B. Nachfragen direkt beantworten kann. 
Zudem haben wir nach einer innovativen 
Methode gesucht, wie Synthesen von 
Diskussionsbeiträgen dargestellt werden 
können. Dazu haben wir für User-Tes-
tings Click-Dummies erstellt. In den Tests 
wollen wir herausfinden, ob Synthesen 

von Beiträgen als 
hilfreich wahrge-
nommen werden 
und wie das UI/
UX-Design dazu 
aussehen muss.

In dem Projekt KOSMO übernimmt 
Liquid Democracy die Umsetzung der Be-
teiligungsplattform und als Konsortialfüh-
rerin die Projektkoordination mit unseren 
Partner:innen. 

https://kosmo-moderation.de/
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Demoticons / Z:T 

URL: demoticons.net
Zeitraum: Januar 2020 – Dezember 2024

Partner:innen: Arbeitskreis der Stadt- und Kreisjugendringe in Brandenburg
(AK SKJR). Finanziert im Rahmen des Bundesprogramms Zusammenhalt durch Teilhabe 

des Bundesministerium des Innern und für Heimat.

Das Ziel von DemoticonsPLUS-Demo-
cracy Lab for You(th) ist es, die digi-
tal-demokratische Mitgestaltung von 
Jugendlichen in ihren Organisationen im 
ländlichen Raum Brandenburgs signifi-
kant zu steigern. Der Einsatz von digitalen 
Werkzeugen soll die Beteiligung unterstüt-
zen und transparenter gestalten. Zusam-
men mit unserem Partner, dem Arbeits-
kreis der Stadt- und Kreisjugendringe in 
Brandenburg (AK SKJR), erforschen und 
erproben wir Beteiligungsräume für Ju-
gendliche, die über landesweite Jugendver-
bände- und Vereine in Brandenburg orga-
nisiert sind. Zudem steht die Entwicklung 
einer Beteiligungs-App im Fokus. 

Im Jahr 2022 wurde die Arbeit der an 
adhocracy+ angebundenen App weiter vo-
rangetrieben und die Zusammenarbeit mit 
den Projektpartner:innen verstärkt. Wir 
haben die App weiterentwickelt und einen 
ersten Prototypen veröffentlicht, der auf 
Testgeräten ausprobiert werden konnte. 
Während eines ersten User Testings mit 
acht Tester:innen unterschiedlichen Alters, 
konnte wertvolles Feedback gesammelt 
werden. Das Modul Ideenwettbewerb 
wurde größtenteils fertiggestellt. Dabei 
können Ideen angelegt, kommentiert und 
bewertet werden. Auch Kommentare las-
sen sich bewerten und kommentieren, so-
dass eine Diskussion in der App möglich 

ist. Außerdem wurde das Nutzer:innen-
profil aktiviert, sowie die Anmeldung und 
Registrierung für Nutzer:innen ermög-
licht. Die App soll den Jugendlichen in 
ländlichen Regionen Brandenburgs dabei 
helfen, auf einfache Weise Beteiligungs-
projekte unabhängig von Zeit und Raum 
durchzuführen. Wir erwarten, dass die 
Organisationen so für die Zukunft nach-
haltiger aufgestellt sind und attraktiver für 
neue Mitglieder werden. 

Die Kreisjugendfeuerwehr Barnim in 
Brandenburg nutzt adhocracy+ aktiv für 
die Kreisjugendarbeit. Über die Beteili-
gungsplattform informiert sie Jugendliche 

über ihre Arbeit 
und lässt sie bei 
der Organisation 
für Seminare und 
regelmäßig statt-
findende Kreisju-
gendlager abstim-
men. Es gab einen 
KickOff mit dem 
Projekt Organi-
ze, das die lokale 
Mitbestimmung 
in Brandenburg 
fördert. Dies war 
der Startschuss für 
eine Kooperation, 
die im Jahr 2023 
fortgesetzt wird. 
Geplant sind Work-
shops und Bera-
tung zur digitalen 
Partizipation mit 
Jugendlichen, z. B. 
ein Jugendbudget. 

Im Rahmen des Projektes konnte sich 
außerdem das Potsdamer Kinder- und 
Jugendbüro weiterhin für eine mög-
liche Projektidee der Mitbestimmung 
von Jugendlichen eines Kulturfonds der 
Stadt einsetzen. Auf diese Weise wurde im 
vergangenen Jahr wichtige Überzeugungs-
arbeit geleistet. Auch konnte unser Pro-
jektpartner einen Konzeptentwurf für ein 
Projekt der Kreisschüler:innenräte starten. 
Darüber hinaus fand ein regelmäßiger 
Austausch mit Multiplikator:innen statt, 
wie z.B. einer Volksschule, einem Demo-
kratieverein sowie einem Jugendforum für 
Nachhaltigkeit.

https://demoticons.net/
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meinBerlin ist die zentrale Beteiligungs-
plattform für die Bürger:innen Berlins. 
Die Plattform ist die erste Anlaufstelle 
für alle digitalen Beteiligungsangebote 
in der Hauptstadt, die von der Politik 
und Verwaltung ausgehen und wurde im 
Jahr 2022 mit über 182 Beteiligungsver-
fahren und 147 neuen Vorhaben wieder 
stark genutzt. Seit dem Launch im Jahr 
2015 betreiben wir die Plattform im Auf-
trag der Senatskanzlei des Landes Berlin 
und erleben, dass die Plattform jährlich 
an Bekanntheit zunimmt. Über 30.000 

Menschen haben sich bisher auf der Platt-
form registriert, um aktiv an Partizipa-
tionsverfahren teilzunehmen – um Ideen 
und Fragen einzubringen, Vorschläge zu 
diskutieren und Beiträge zu bewerten. Die 
Projekte sind sehr vielfältig mit unter-
schiedlichen Themen und Reichweiten, 
von der Gestaltung des Nettelbeckplatzes 
in Mitte über den Bürgerhaushalt Span-
dau bis hin zur Arena der Ideen für die 
Berliner Digitalstrategie, um exemplarisch 
drei Projekte zu nennen.

Die Weiterentwick-
lungen von mein-
Berlin fokussierten 
sich in 2022 auf 
zwei Themen: Zum 
einen haben wir in 
enger Abstimmung 
mit der Zentralen 
Anlaufstelle für 
Bürger:innenbetei-
ligung die Anpas-
sung der Plattform 
an die Leitlinien 
für Bürger:innen-
beteiligung der 
der Stadtwicklung 
(LLBB) vorange-
trieben. Hier spie-
len die Vorhaben-
listen eine zentrale 
Rolle. Sie wurden 
bereits 2019 auf 

mein.berlin.de eingeführt und sind im 
Sinne der Transparenz über laufende und 
abgeschlossene Verwaltungsprojekte eine 
zentrale Voraussetzung für Partizipation. 
Wir haben vier Stufen der Beteiligung 
(Information (ohne Beteiligung), Mit-
wirkung, Mitentscheidung und Entschei-
dung) als filterbare Kategorien eingeführt, 
sodass Bürger:innen schnell einordnen 
können, welche Art der Beteiligung in den 
jeweiligen Projekten vorgesehen ist. 

Während die ersten drei Stufen bereits 
aktiv umgesetzt werden können, fehlte es 
für die Stufe der Entscheidung bisher an 
Möglichkeiten der Abstimmung, welche 
niedrigschwelllig, eindeutig und zugleich 
sicher sind. Hierauf haben wir uns mit 
dem zweiten Schwerpunkt in diesem Jahr 
konzentriert: der Entwicklung eines neuen 
Moduls Bürger:innenhaushalt mit drei 
Phasen. Auf die bekannte erste Phase - die 
Einreichung und Diskussion von Vor-
schlägen, die durch das im Bürger:innen-
haushalt bereitgestellte Budget umgesetzt 
werden sollen - folgt eine Unterstützungs-
phase. Mithilfe dieser Phase können aus 
einer großen Anzahl an Vorschlägen jene 

heraussortiert werden, welche am meisten 
Unterstützer:innen haben. Diese Vorschlä-
ge werden von der Verwaltung auf Um-
setzbarkeit geprüft, bevor sie in der dritten 
Phase zur finalen und verbindlichen 
Abstimmung gestellt werden. Damit es 
für alle Bürger:innen einfach ist, an dieser 
Abstimmung teilzunehmen, erfolgt diese 
unabhängig von einer Registrierung per 
Abstimmungscodes, die über das Dash-
board generiert und an die Teilnehmen-
den verteilt werden können. So werden 
Mehrfachabstimmungen durch multiple 
Nutzerkonten verhindert.

Neben der neuen Abstimmungsphase ha-
ben wir alle drei Module zur Umsetzung 
von Bürger:innenhaushalten (mit ein, zwei 
oder drei Phasen) auch im Design, der 
Navigation, den Filtermöglichkeiten sowie 
für die Moderation verbessert. Zentral war 
dabei der Umbau der Vorschlaglisten in 
react, damit die Listen unmittelbar auf die 
Interaktion der Nutzer:innen reagieren, 
ohne dass die Seite neu geladen werden 
muss. Darüber hinaus haben wir den Be-
arbeitungsstatus und die Rückmeldung zu 
einem Beitrag neugestaltet und filterbare 
Moderationsaufgaben eingeführt: Sie 
helfen der Moderation, immer den Über-
blick über ihre Aufgaben zu behalten. Wir 
haben die Navigation innerhalb der Mo-
dule ebenso optimiert wie die Darstellung 
der Phasen und der Ergebnisse zwischen 
den Phasen. Nicht zuletzt haben wir die 
Kommentare auf mein.berlin.de ange-
passt, damit diese durchsucht, gefiltert 
und geteilt werden können.

meinBerlin

Auftraggeber: Regierender Bürgermeister von Berlin, Senatskanzlei 
URL: mein.berlin.de 
Zeitraum: seit 2014

Nutzer:innen: ca. 30.000

https://mein.berlin.de/projekte/am-nettelbeckplatz-soll-was-passieren/
https://mein.berlin.de/projekte/am-nettelbeckplatz-soll-was-passieren/
https://mein.berlin.de/projekte/spandau-burgerhaushalt-2022/
https://mein.berlin.de/projekte/spandau-burgerhaushalt-2022/
https://mein.berlin.de/projekte/gemeinsam-digital-berlin-arena-der-ideen/
https://mein.berlin.de/projekte/gemeinsam-digital-berlin-arena-der-ideen/
http://www.mein.berlin.de
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OPIN.me ist eine europaweite Plattform 
für digitale Jugendbeteiligung. Sie soll 
es Organisationen und Institutionen, die 
mit Jugendlichen arbeiten, erleichtern, 
Jugendliche in Entscheidungsprozesse ein-
zubinden. Wir haben OPIN mit unserem 
internationalen Projektkonsortium unter 
dem Projekttitel „EUth - Tools and Tips 
for Mobile and Digital Youth Participation 
in and across Europe“ zwischen 2016 
und 2018 entwickelt. Gefördert wurde 

das Projekt mit Mitteln aus dem Horizon 
2020 Forschungs- und Innovationspro-
gramm der EU. 

Die Plattform wurde von März 2018 bis 
September 2019 finanziert weiter be-
trieben und seit September 2019 wird sie 
durch das strategische Partnerschaftspro-
jekt „DIGY - Digital youth participation 
made easy“ im Rahmen von Erasmus+ 
gefördert. In diesem Rahmen entwickeln 

wir OPIN.me zu-
sammen mit dem 
nexus Institut und 
weiteren Partner-
organisationen aus 
Europa weiter. 

„DIGY - Digital 
youth participation 
made easy“ bietet 
Initiator:innen von 
Projekten quali-
tativ hochwertige 
Unterstützung zur 
digitalen Jugend-
beteiligung an. 
Konkrete Ziele von 
DIGY sind:

•  Der Aufbau einer OPIN Community 
und des OPIN Forums

•  Die Erstellung von e-Learning Materia-
lien 

•  Die Erarbeitung von Best-Practice-Bei-
spielen anhand aktueller Projekte der 
Projektpartner:innen

•  Ein Re-Design der OPIN Startseite

•  Training Sessions der Partner:innen zu 
(online) Beteiligung

•  Multiplikator:innen Events

•  Internationale Meetings mit Workshops

Im Jahr 2020 wurde die OPIN Commu-
nity ins Leben gerufen. In diesem Bereich 
auf der Plattform können sich alle Initi-
ator:innen austauschen und Erfahrun-
gen teilen. Zudem fand ein monatliches 
Online-Meeting mit kurzen Vorträgen 
und Inputs statt. Die OPIN Community 
wurde Ende 2021 eingestellt, da die Be-
teiligung der Initiator:innen ausblieb. Die 
monatlichen Community Meetings, in 

denen unsere Projektpartner:innen und 
die Community ihre Projekte vorstellen, 
wurden sehr gut angenommen und auch 
bis zum Projektende im Herbst 2022 fort-
geführt.

Unsere Projektpartner:innen haben 2021 
ihre Beteiligungsprojekte zu verschiede-
nen Themen gestartet und erfolgreich 
durchgeführt. Aus diesen Beteiligungspro-
jekten wurden Use Case Beispiele erstellt, 
die mithilfe von kurzen Beschreibungen, 
Fotos und Videos Prozesse in der Jugend-
beteiligung abbilden und somit ein klares 
Bild für neue Initiator:Innen über den 
Aufwand eines Projektes geben sollen. 
Diese Use Cases wurden im ersten Halb-
jahr 2022 auf OPIN in den bereits etab-
lierten zehn Sprachen eingestellt. Zeit-
gleich wurde die Implementierung neuer 
Inhalte auf der OPIN-Startseite und das 
Re-Design umgesetzt. 

„DIGY - Digital youth participation made 
easy“ endete im Herbst 2022. OPIN wird 
dank des neuen Projekts „ACTion“ in 
Zusammenarbeit mit dem nexus Institut 
bis Ende 2023 weiter finanziert und ver-
bessert. Die digitale Jugendbeteiligungs-
plattform OPIN.me ist unser Beitrag, 
Jugendlichen ein demokratisches Staats-
wesen auf eine an ihre Bedürfnisse ange-
passte Art und Weise näher zu bringen.

OPIN/DIGY

Finanziert im Eramus+ Programm der Europäischen Union
URL: opin.me

Zeitraum: September 2019 - September 2022
Nutzer:innen: 4383

Partner: nexus Institut, Agenzija Zghazagh, Coalition of Youth Organisations - 
SEGA, u.v.m.

http://opin.me
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Spätestens seit dem Wahlkampf für die US-Präsidentschaftswahl 
2016 werden Fake News als große Bedrohung für Demokra-
tien beschrieben. Desinformationskampagnen platzieren gezielt 
Falschinformationen in (politischen) Diskursen und beeinflussen 
auf diese Art die politische Willensbildung. Zugleich müssen die 
Personen, die Desinformationen teilen, keine maliziösen Absich-
ten verfolgen, denn sie können diese auch in der Überzeugung 
teilen, es handele sich um korrekte Informationen. Künstliche 
Intelligenz bietet Potentiale, der Verbreitung von Desinformation 
bzw. Fake News entgegenzuwirken. DeFaktS will diese erfor-
schen und nutzen: Im Rahmen des Projekts entwickeln wir eine 
Künstliche Intelligenz, die Fake News anhand von bestimmten 
Stilmitteln und weiteren Faktoren erkennt. Diese Künstliche 
Intelligenz soll dann dazu beitragen, Online-Debatten zu ver-
bessern. Liquid Democracy ist im Konsortium dafür zuständig, 
die Wirksamkeit der KI auf einer Online-Partizipationsplatt-
form zu erproben. Die zentrale Fragestellung lautet, wie sich 
die KI sinnvoll einbinden lässt und wie Nutzer:innen mit der KI 
interagieren. Mit einer Explainable Artificial Intelligence (XAI) 
soll deshalb verständlich gemacht werden, weshalb ein Beitrag 
als Desinformation eingestuft wird. Außerdem soll untersucht 
werden, wie ein Call to Action (CTA) dazu beitragen kann, die 
Diskursqualität zu verbessern. Dafür soll der CTA Nutzer:in-
nen anregen, Belege anzuführen, wenn die KI Desinformation 
detektiert. So unterstützt die KI den Austausch zwischen den 
Teilnehmenden und regt zu besseren Debatten an, ohne zu be-
vormunden.

Im Jahr 2022 wurden Vorbereitungen für den Praxistest gemacht. 
Wir haben mit Interviewpartner:innen und potentiellen Koope-
rationspartner:innen für die Praxistests recherchiert und unter-
sucht, inwiefern sich auf den Plattformen von Liquid Democracy 
Fake News finden. Es konnten keine nennenswerten Beiträge 
Desinformationskampagnen zugeordnet werden. Damit sind ers-
te Grundlagen für die Konzeption von XAI-Komponente, CTA 
und Praxistest in 2023 und 2024 gelegt.

DeFaktS

(Desinformationskampagnen beheben durch Offenlegung der Faktoren und Stilmittel)
Gefördert von VDI/VDE

URL: www.fzi.de/project/defakts
Zeitraum: Januar 2022 - Dezember 2024

Partner:innen: Forschungszentrum Informatik, Murmuras GmbH, Universität Marburg

Das Düsseldorfer Institut für Internet und Demokratie (DIID) 
der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (HHU) verwendet 
die Plattform seit 2020 vorwiegend für interne Beteiligungs-
prozesse an der Universität. Liquid Democracy übernimmt seit 
2022 das Hosting sowie die technische Wartung inklusive Fea-
ture-Updates der Beteiligungsplattform. Sie basiert auf adhocra-
cy+ und profitiert dadurch automatisch von den regelmäßigen 
Updates. Neben relevanten Sicherheitsupdates werden auch 
kostenlos neue Features zur Verfügung gestellt. Wir unterstützen 
das DIID mit dem Projektmanagement der Plattform und stehen 
für Rückfragen und Absprachen zu Weiterentwicklungen zur Ver-
fügung.

ACTIon bringt sechs Partner:innen aus Europa zusammen, die 
über ein breites Spektrum an komplementärem Fachwissen in 
den Bereichen Bildung, (digitale) Partizipation und Netzwerk-
kooperation verfügen. Ziel des Projekts ist es, die aktive Bürger-
schaft durch politische Bildung und aktiver digitaler Beteiligung 
von Jugendlichen aus sozial benachteiligten Gruppen zu fördern.

Zu diesem Zweck passt ACTIon zwei bewährte Verfahren an, die 
Offline- und Online-Schulungsmodelle und -instrumente nutzen, 
und erprobt diese in formalen und nicht-formalen, gemeindeba-
sierten Bildungseinrichtungen in vier der Partnerländer. 
Im Jahr 2022 haben wir dafür Bulgarisch als elfte Sprache auf 
OPIN implementiert, inklusive des Hilfebereichs. Zudem haben 
wir mehrere Schulungen zur Nutzung von OPIN angeboten und 
bei der Umsetzung von digitalen Beteiligungsprojekten unter-
stützt.

DIID Plattform

ACTion

URL: dialog.diid.hhu.de
Zeitraum: Seit 2020

Auftraggeber: Düsseldorfer Institut für Internet und Demokratie,
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Promoting active citizenship through civic education and active online 
participation of youth role models

Zeitraum: Oktober 2021 bis November 2023
Auftrageber:in: nexus Institut

http://www.fzi.de/project/defakts


Wir fördern die Organisation 
von Begegnungen und Dis-

kussionsveranstaltungen zwischen 
aktiven Bürgern und Bürgerinnen.

... zwischen Organisationen bzw.
verschiedenen Interessensgruppen, 
z.B. zwischen Vereinen, Parteien, 
sozialen Bewegungen.

... zwischen aktiven Bürgern und 
Bürgerinnen und gewählten Reprä-
sentanten und Repräsentantinnen.

Dies können Begegnungen im rea-
len Raum oder auch Diskussionen 
in sogenannten virtuellen Räumen 
sein. 

Satzungszweck 2b-d verwirklicht durch:

Rückblick 2022: Weitere Projekte

Civic Europe Seite 30

Gemeinsam Digital Berlin Seite 32

Demokratie für Alle Seite 34

Veranstaltungen

Liquid Tank Seite 36



3130

Der Ideenwettbewerb Civic Europe ist 
der Nachfolger von Advocate Europe. 
Der Wettbewerb wurde initiiert, um die 
europäische Zivilgesellschaft zu stärken, 
zwischen unterschiedlichen Akteur:innen 
eine Community aufzubauen und ins-
besondere, um gute Lösungsansätze aus 
ganz Europa zu identifizieren und diese 
umzusetzen. Advocate Europe nutzte 
damit ein großes Potential und förderte 
so zielgerecht die europäische Beteiligung. 
Civic Europe knüpft an diese Erfahrun-
gen an. Durch die Nutzung einer On-
line-Plattform soll einerseits die Auswahl 
der geförderten Projekte transparent 
und offen erfolgen und andererseits die 

Möglichkeit der Vernetzung geschaffen 
werden – eine Innovation, die im Kontrast 
zu herkömmlichen Ideenwettbewerben 
steht, die sich bisher eher als ‘Black Box’ 
verhielten. 

Civic Europe unterstützt Einzelperso-
nen, Initiativen und zivilgesellschaftliche 
Organisationen in den Regionen Mittel-, 
Süd- und Osteuropas, die durch geringe 
Bürger:innenbeteiligung und fehlende Inf-
rastruktur herausgefordert sind und daran 
arbeiten, die aktive Bürgerschaft in ihren 
Gemeinden zu stärken. Das Programm 
bietet den Akteur:innen Mentoring und 
Finanzierung an, um ihre Projektideen 

umzusetzen und zu fördern. Civic Eu-
rope ist ein mehrstufiger Förderrahmen, 
der lokal verwurzelte Organisationen und 
Projekte unterstützt. 

Wir haben für den Ideenwettbewerb eine 
Plattform geschaffen, auf der Vorschläge 
von den Nutzer:innen eingebracht und 
von der Community bewertet und dis-
kutiert werden können. Inhaltlich geht es 
in dem Prozess um Themen wie politische 
Bildung, interkulturellen und transnatio-
nalen Austausch, Umweltschutz, Mig-
ration, soziale Inklusion, demokratische 
und soziale Innovationen sowie Kunst 
und Kultur. Die Projektinitiator:innen 

können dabei eine 
Anschubfinanzie-
rung sowie ideelle 
Unterstützung 
erhalten und sich 
auf der Plattform 
untereinander ver-
netzen.

Der Ideenwett-
bewerb Civic 
Europe wurde im 
Jahr 2020 zum 
ersten Mal unter 
der URL „civic-
europe.eu“ on-
line durchgeführt. 
Nach dem Launch 
der überarbeite-
ten Plattform zu 
Beginn des Jahres 
2020 wurde die 
Ideeneinreichung 
eröffnet, bei der 
841 Ideen von 
über tausend zivil-
gesellschaftlichen 
Organisationen 

aus zwölf Ländern online eingereicht und 
neunzehn Gewinner:innen mit jeweils bis 
zu 50.000 EUR prämiert  wurden. Bei der 
zweiten Iteration wurden mit 550 Ideen 
bis April 2022 etwas weniger eingereicht 
- die 18 Gewinner:innen erhielten jeweils 
bis 35.000 EUR und wurden noch bis 
Ende 2022 bei der Umsetzung ihrer Ideen 
begleitet und von Civic Europe unter-
stützt.
 
Vom Beginn der Ideensammlung bis zur 
Umsetzung der ausgearbeiteten Ideen hat 
sich gezeigt, wo die besondere Stärke und 
innovative Kraft des Online-Ideenwett-
bewerbs liegt: Civic Europe setzt Orga-
nisationen und deren Projekte nicht bloß 
in eine Konkurrenzsituation zueinander, 
sondern unterstützt die konkrete Zusam-
menarbeit zwischen ihnen. Der Prozess 
nützte bis zum Abschluss des Projektes im 
Jahr 2022 sowohl den Gewinner:innen als 
auch den weiteren Beteiligten und trägt zu 
einer nachhaltigen Demokratisierung bei. 

URL: civic-europe.eu
Zeitraum: 2020 - 2022

Partner:innen: Stiftung Mercator, MitOst e.V.

Civic Europe

http://www.civic-europe.eu
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Gemeinsam Digital: Berlin (GD:B) ist 
die Strategie für ein smartes Berlin, die 
im Dezember 2022 vom Berliner Senat 
verabschiedet wurde. Sie beschreibt einen 
Wertekompass, der die Ausrichtung künf-
tiger Maßnahmen leitet, sowie verschie-
dene Handlungsfelder, in denen Berlin 
digitaler, smarter und lebenswerter wer-
den will. Bewusst legt die Strategie nicht 
nur einen Schwerpunkt auf den Ausbau 
digitaler Technologien in der Hauptstadt, 
sondern auch auf einen kulturellen Wan-
del hin zu mehr Agilität in der Verwaltung. 
Für die Veröffentlichung der Strategie 
haben wir die Webseite gemeinsamdigital.
berlin.de entworfen, auf der die zentralen 

Inhalte der Strategie leicht navigierbar 
sind. Die Webseite fungiert als Wissens-
speicher und Informationsplattform, um 
den Umsetzungprozess zu unterstützen. 
Verschiedenen Pilotmaßnahmen wird 
mit der Webseite ein Tool geboten, ihre 
Zwischenergebnisse ansprechend und 
unkompliziert zu veröffentlichen. Ein 
Methodenhandbuch bietet die Werkzeuge, 
um digitale Maßnahmen zu planen und 
umzusetzen. Mit der Arena der Ideen 
wurde zudem auf mein.berlin.de ein Be-
teiligungsprojekt gestartet, das Stakehol-
der und Stadtgesellschaft langfristig ein-
lädt, mit der Senatsverwaltung Ideen für 
digitale Maßnahmen weiterzuentwickeln.

Mit Verabschiedung des Strategiepapiers 
kann nun die Umsetzungsphase beginnen. 
Sie deckt mit verschiedenen Pilotmaß-
nahmen zu Themen wie datenbasier-
tem Wassermanagement, Mobilität auf 
Bahnhofsvorplätzen, krisensichere lokaler 
Kommunikationsinfrastruktur und Daten-
governance eine breites Spektrum ab.

Gemeinsam Digital: Berlin

URL: gemeinsamdigital.berlin.de
Zeitraum: Mai 2021 bis April 2023

Auftrageber:innen: Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe und 
Senatskanzlei Berlin

Partner:innen: Institut für Partizipatives Gestalten, aufsiemitgebrüll, 
d.quarks, CityLAB Berlin

http://gemeinsamdigital.berlin.de


3534

Im Rahmen der Initiative „Demokratie für Alle“ haben wir unter 
anderem gemeinsam mit Expedition Grundeinkommen, Mehr 
Demokratie e.V., Nicht Ohne uns 14%, innn.it und openPetition 
zusammengearbeitet. In diesem Bündnis haben wir uns für das 
Wahlalter 16, ein Wahlrecht für Menschen ohne deutsche Staats-
bürgerschaft und die Online-Eintragung für Volksbegehren als 
Kernthema von Liquid Democracy eingesetzt.

Bis zum 14. Juni haben wir für die Volksinitiative Unterschriften 
gesammelt und unter dem Hashtag #DemokratieFuerAlle eine 
Art digitalen „Flashmob“ auf Twitter organisiert – mit Erfolg! 
Im August erklärte der Präsident des Abgeordnetenhauses Berlin 
die Volksinitiative für rechtlich und formal zulässig. Gemeinsam 
mit unseren Bündnispartner:innen hatten wir insgesamt 25.851 
Unterstützungsunterschriften eingereicht, von denen 21.500 für 
gültig erklärt wurden. Damit liegt die Zahl der offiziellen Unter-
stützer:innen deutlich über der geforderten Zahl von 20.000. 

Der nächste Schritt für die Initiative war die Anhörung im Aus-
schuss für Inneres, Sicherheit und Ordnung im Berliner Abge-
ordnetenhaus. Bei der Anhörung am 14. November 2022 haben 
die Vertrauenspersonen der Initiative Berta Del Ben, Miguel 
Gongóra und Nora Circosta sowie die Sprecherin und Vertrau-
ensperson Regine Laroche die Initiative vertreten, starke Argu-
mente für die Forderungen unseres Bündnisses geliefert und 
offene Fragen der Abgeordneten beantwortet. Auch im weiteren 
Verlauf und mit Blick auf die Wiederholungswahl zum Berliner 
Abgeordnetenhaus am 12. Februar 2023 werden wir uns weiter 
für die Forderungen der Initiative stark machen.

Die Forderungen von „Demokratie für Alle“:

1. Wahlalter 16: Sofortige Senkung des aktiven Wahlalters von 18 
auf 16 Jahre bei den Wahlen zum Abgeordnetenhaus und für 
Volksentscheide

2. Wahlrecht für alle: Bundesratsinitiative für ein volles aktives 
und passives Wahlrecht für Menschen ohne deutsche Staats-
bürgerschaft auf Kommunal-, Landes- und Bundesebene und 
für Europawahlen

3. Digitale Demokratie: Einführung der elektronischen Eintra-
gungsmöglichkeit für Volksinitiativen und Volksbegehren als 
Ergänzung zur Straßensammlung

Demokratie für alle

UURL: innn.it/demokratiefueralle/
Zeitraum: Januar 2022 - Dezember 2024

Bündnispartner:innen: Deutsche Wohnen & Co. enteignen, 
Expedition Grundeinkommen, Klimaneustart Berlin, Berlin autofrei, 
Mehr Demokratie e.V., Nicht Ohne uns 14%, innn.it, openPetition, 

Liquid Democracy

https://innn.it/demokratiefueralle/
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Liquid Tank #8, 10.02.2022
Barrierefreie Beteiligung wie können wir Demokratie inklu-
siver gestalten?
mit Dr. Irmhild Rogalla

In unserem achten Liquid Tank hatten wir Dr. Irmhild Rogalla, 
Leiterin des Instituts für digitale Teilhabe an der Hochschule 
Bremen, zum Thema barrierefreie Beteiligung zu Gast. Sie stellte 
die wichtigsten Ergebnisse aus dem Projekt „Partii – Partizipa-
tion inklusiv“ vor: Die Anforderungen an Zugänglichkeit digita-
ler Partizipation sind unterschiedlich und abhängig von der Art 
der Behinderung bzw. Beeinträchtigung. Beispielsweise ist für 
sehbehinderte Menschen der digitale Raum nicht ohne Weite-
res zugänglich. Daher sollten die technischen Voraussetzungen 
(Screenreader-Kompatibilität, Kontraste, Schriftgrößen etc.) 
unbedingt gegeben sein. Besonders anspruchsvoll ist es, wenn 
Menschen mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen einbezogen 
werden sollen oder wenn nicht klar ist, welche Beeinträchtigun-
gen in der Zielgruppe vorliegen. Dr. Rogalla fasste zusammen: 
Für barrierefreie digitale Partizipation braucht es technische, 
kommunikative und organisationale Barrierefreiheit.

Liquid Tank #10, 24.11.2022
Update für die Demokratie – So bringt „Chat Politics“ 
Politiker:innen mit Bürger:innen ins Gespräch

Paul Wunderlich von Brand New Bundestag und Lukas Wolf 
von Diskutier Mit Mir e.V. stellten im zehnten Liquid Tank das 
Projekt „Chat Politics“ vor, das Politiker:innen und Bürger:innen 
per Gruppenchat direkt ins Gespräch bringt. Der Grundgedanke 
von „Chat Politics“ ist, dass ein regelmäßiger Austausch in Grup-
penchats zwischen Abgeordneten und Bürger:innen entsteht, von 
dem beide profitieren können. Einerseits können die Bürger:in-
nen sich so einbringen und Entscheidungen besser verstehen, 
andererseits ist es für Abgeordnete möglich, Stimmungen besser 
einzuschätzen, Rückmeldungen zu bekommen und ansprechbar 
zu sein. Neben den bisherigen Erfahrungen und weiteren Plänen 
für „Chat Politics“ berichteten Paul Wunderlich und Lukas Wolf 
von den drei wesentlichen Learnings des Projektes.

KOSMO Launch Event
15.11.2022 

Am 15. November haben wir gemeinsam mit unseren Projekt-
partner:innen vom Institut für Partizipatives Gestalten und der 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf den Launch des Prototy-
pen von KOSMO gefeiert und die Ergebnisse präsentiert. Beim 
Launch im Global Village in Berlin hatten die Besucher:innen 
vor Ort die Gelegenheit, die Software für eine KI-gestützte 
kollektiv-soziale Moderation von Onlinediskussionen auszu-
probieren und dabei sowohl die Rolle von Kommentierenden 
als auch die Perspektive von Moderator:innen einzunehmen. Im 
Anschluss gab es eine Präsentation des Projektes durch Marie-
Kathrin Siemer und Roland Ronja Wehking sowie einen span-
nenden Austausch über Chancen und Risiken des Einsatzes von 
KI bei der Unterstützung demokratischer Diskussionen. 

Liquid Tank #9, 18.05.2022
Fake news on the rise: Wie können wir als Gesellschaft 
auf Desinformation reagieren?
mit Dr. Julian Jaursch

Dr. Julian Jaursch, Projektleiter im Bereich „Stärkung digitaler 
Öffentlichkeit“ bei dem gemeinnützigen Think Tank Stiftung 
Neue Verantwortung (SNV), war bei unserem neunten Liquid 
Tank als Experte zum Thema Desinformation eingeladen. Zent-
ral war bei seinem Vortrag die Frage, wie wir als Gesellschaft mit 
Desinformation umgehen können und welche Handlungsoptio-
nen es gibt. In dem Vortrag hat Julian zum einen eingegrenzt, 
was wir unter Desinformation verstehen und zum anderen wich-
tige Hinweise gegeben, wie wir Desinformation besser erkennen 
und damit umgehen können. Wichtig für die Bekämpfung von 
Desinformation sind Julian zufolge digitale Informations- und 
Nachrichtenkompetenz, Forschung und Unterstützung in der 
Zivilgesellschaft und eine genaue Regulierung von Online-Platt-
formen mit klaren Sorgfaltspflichten und starker Aufsicht.

Der Liquid Tank ist ein Format des Liquid Democracy, das den 
Austausch über die Themen Demokratie und digitale Beteiligung 
ermöglichen soll. Dazu laden wir Personen ein, die von ihren 
Projekten, Ideen oder Visionen erzählen. Im Anschluss reflektieren 
wir in einem informellen Gespräch gemeinsam mit den geladenen 
Expert:innen und weiteren Teilnehmer:innen über ihren Input – 
auch im Kontext der Arbeit von Liquid Democracy.

Die Veranstaltungen finden regelmäßig online während der Mit-
tagspause statt und sind offen für alle Interessierten. Die Vorträge 
werden aufgezeichnet und sind im Anschluss zusammen mit einer 
kurzen Zusammenfassung auf unserem Blog und der Liquid Aca-
demy abrufbar. Auch dieses Jahr waren wieder sehr inspirierende 
Inputs dabei: Von barrierefreier Beteiligung, über Desinformation 
und die Bedeutung für digitale Partizipation hin zu neuen, inno-
vativen Ideen, um Politiker:innen und Bürger:innen in Chats zum 
Austausch zusammenzubringen. 

Neben diesen Liquid Tanks Nummer 8, 9 und 10 haben wir bei 
einem Launch-Event zudem den Prototypen der neuen Software 
KOSMO vorgestellt und in diesem Kontext mit Teilnehmer:innen 
die Potentiale von KI für die Unterstützung demokratischer Dis-
kussionen diskutiert.
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Liquid Academy bündelt unser Wissen zu 
(digitaler) Beteiligung und macht dieses 
für Interessierte online verfügbar. Eine 
starke Demokratie lebt von Kommunika-
tion und der Teilhabe an Entscheidungs-
prozessen – auch über digitale Kanäle. 
Deshalb haben wir mit Liquid Academy 
einen Ort geschaffen, wo sich Menschen 
inhaltlich über Artikel, Videos, und We-
binare mit digitaler Demokratie befassen 
können. Für eigene Beteiligungsprojekte 
erhalten sie so Hilfestellungen von uns. 

Wir veröffentlichen regelmäßig neue In-
halte. Bis Dezember 2022 ist die Zahl der 
Inhalte auf 38 angewachsen. In drei unter-
schiedlichen Rubriken stellen wir diese zur 
Verfügung:

• Liquid Democracy: Theorie & Vision  
(10 Inhalte)

• Digitale Zivilgesellschaft   
(13 Inhalte)

• Online-Beteiligung in der Praxis  
(15 Inhalte)

Eine Auswahl an Beispielen: In diesem 
Jahr beschäftigten uns die Themen Bar-
rierefreiheit im Web und die Stufen der 
Beteiligung 

Auch laden wir Mitschnitte und prä-
gnante Zusammenfassungen unserer 
Liquid Tanks auf Liquid Academy hoch. 
In den Tanks geben zivilgesellschaftliche 
Akteur:innen Impulse rund um digitale 
Demokratie (z.B. zum Thema Fake News). 
Weiterhin bieten wir eine Bandbreite an 
Workshops an.

Neben der Arbeit an neuen Inhalten ent-
wickelten wir in 2022 unsere Webseite 
liqd.net für Liquid Academy weiter. Wir 
haben einen Seitentypus entwickelt, mit 
dem wir themenzentriert Inhalte struk-
turieren können. User:innen können so 
durch verschiedene Inhalte zu einem The-
ma geführt werden, sodass sie step-by-step 
an die richtigen Informationen gelangen. 
Zugleich können sie ihren Fortschritt 
nachverfolgen. Außerdem wurden Naviga-
tionselemente vereinfacht und CMS-Bau-
steine entwickelt.

Wir freuen uns sehr darüber, dass wir 
den virtuellen Ort für unser gesammel-
tes Wissen weitentwickeln können. Im 
zweiten Jahr ist Liquid Academy eine der 
meistgeklickten Seiten auf der Homepage 
des Liquid Democracy e.V.: Im Jahr 2022 
konnten wir mehr als 90.000 Aufrufe der 
Seite verzeichnen.

Inhaltstyp Artikel 6

Liquid Academy Verfügbare Inhalte insgesamt 30

How-to 5

Video 5

Linksammlung 10

Webinar 4

Kategorie Theorie und Vision 8

Digitale Zivilgesellschaft 10

Online-Beteiligung in der Praxis 12

Zur Academy

Liquid Academy

https://liqd.net/de/academy/erste-schritte-zur-digitalen-barrierefreiheit/
https://liqd.net/de/academy/erste-schritte-zur-digitalen-barrierefreiheit/
https://liqd.net/de/academy/beteiligungsstufen/
https://liqd.net/de/academy/beteiligungsstufen/
https://liqd.net/de/academy/liquid-tank-9/
https://liqd.net/de/academy/?topic=&academy_content_type=WS&alphabetical=
https://liqd.net/de/academy/?topic=&academy_content_type=WS&alphabetical=
https://liqd.net/de/academy/
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Luca Thüer    
und Carolin Klingsporn 

Digitale Beteiligung   
(Impulsvortrag)

17.02.2022, CAS Creative 
Leadership and Transformation 
in the Digital Age an der Hoch-
schule Luzern

Moritz Ritter

So gelingt gute digitale Beteili-
gung – 5 Tipps aus der Praxis 

24.02.2022, FZI Open House, 
Transferforum „Digital Citizen 
Participation“: Wie steht es um 
die digitale Mitgestaltung

Marie-Kathrin Siemer   
und Frederik Wegener

Input aus der Praxis: Die Arbeit 
von Liquid Democracy und inno-
vative Konzepte für demokratische 
Beteiligung

25.03.2022, Koblenzer Fachtag 
zur Erneuerung der Demokratie, 
Universität Koblenz-Landau, 
Campus Koblenz

Moritz Ritter 

adhocracy+ : Digitale   
Beteiligung – einfach für alle

03.05.2022, DSJ Civic-Tech-Kon-
ferenz, Schweizer Jugendparla-
mente, Bern

Vorträge

Carolin Klingsporn   
und Marie-Kathrin Siemer

In der Theorie ist praktisch alles 
möglich - In der Praxis theoretisch 
nicht. Erfahrungen der Praxispart-
nerin Liquid Democracy e.V.

10.06.2022, Abschlusskonferenz 
Forschungskolleg Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf

Katharina Matzkeit

Beteiligung und adhocracy+ 

21./22.06.2022, Berlin, Fach-
forum Engagementförderung im 
Kinder- und Jugendsport (Deut-
sche Sportjugend)

Marie-Kathrin Siemer   
und Frederik Wegener

AI for democracy! Wie künstliche 
Intelligenz demokratische Diskur-
se unterstützen kann

23.11.2022, online, D3 Online-
Kongress zur digitalen Teilhabe

Marie-Kathrin Siemer

Doing digital Democracy

01.12.2022, Digitale 
Demokratiekonferenz der 
Partnerschaft für Demokratie 
Frankfurt am Main

Luca Thüer    
und Frederik Wegener

Digital Participation   
with adhocracy+

07.12.2022, GIZ PartiCipate 
Family and Friends #1 | Sneak-
peak of Open Source Platforms 
Consul and adhocracy+ 
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Luca Thüer    
und Carolin Klingsporn 

Basis-Workshop zu adhocracy +

17.02.2022, CAS Creative 
Leadership and Transformation 
in the Digital Age an der Hoch-
schule Luzern
 

Max Westbrock    
und Marie-Kathrin Siemer

Moderieren und Auswerten  
digitaler Beteiligungsprozesse

03.03.22, Workshopreihe im Rah-
men des Projektes „Zehn grüne 
Schulhöfe für Brandenburg“ der 
Deutschen Umwelthilfe e.V.

Carolin Klingsporn   
und Max Westbrock

Partizipative Organisationskultur, 
digital umgesetzt

29./30.03.2022, Digital Social 
Summit Stuttgart

Luca Thüer    
und Carolin Klingsporn

Digitale und hybride   
Veranstaltungen

23.05.22, Workshopreihe im Rah-
men des Projektes „Zehn grüne 
Schulhöfe für Brandenburg“ der 
Deutschen Umwelthilfe e.V.

Workshops



In unserem Newsletter informieren wir die 
Liquid Democracy Community monat-
lich zu spannenden Entwicklungen und 
Veranstaltungen rund um die digitale 
Demokratie. Im Jahr 2022 konnten wir 
die Reichweite des Newsletters gegenüber 
dem Vorjahr weiter steigern: die Zahl der 
Abonnent:innen ist in diesem Zeitraum 
von rund 550 auf über 650 gewachsen. 
Das verdeutlicht das große Interesse an 
unserer Arbeit und an aktuellen Informa-
tionen rund um digitale Beteiligung.
Der Newsletter hat eine feste Struktur, an 
die sich die Abonent:innen bereits ge-
wöhnt haben. Auf einen Begrüßungstext 
mit den wichtigsten aktuellen Informatio-
nen und Highlights aus dem Verein folgen 
die Empfehlungen des Monats. Das kön-
nen verschiedenste Medienformate sein, 
die sich mit unseren Kernthemen rund um 
digitale Demokratie und Digitalisierung 

beschäftigen – mal ist es eine Podcast-
Empfehlung, mal ein interessanter Artikel 
und mal eine spannende neue Studie.

Zudem enthält der Newsletter Ankündi-
gungen für unseren regelmäßig stattfin-
denden Liquid Tank, bei dem wir einen 
Austausch über die Themen Demokratie 
und digitale Beteiligung mit Expert:innen 
ermöglichen, sowie für neue Beiträge der 
Liquid Academy, in denen wir beispiels-
weise Tipps für die Umsetzung von Be-
teiligungsformaten liefern, oder Konzepte 
wie Deliberative Demokratie erläutern.
Zuletzt liefern wir den Leser:innen des 
Newsletters immer auch aktuelle Veran-
staltungstipps mit einer kurzen Beschrei-
bung des jeweiligen Events. Hier weisen 
wir einerseits auf Veranstaltungen hin, an 
denen Liquid Democracy selbst beteiligt 
ist und stellen andererseits auch für unsere 
Community interessante Konferenzen, 
Kongresse und weitere Formate vor.
In Punkto Design und Technik hat es im 
Frühjahr 2022 eine Neuerung gegeben: 
Zur Verbesserung des Datenschutzes sind 
wir von unserem bisherigen Mailing-An-
bieter Mailchimp zu Sendinblue gewech-
selt. Dabei haben wir auch das Design des 
Newsletters aktualisiert und die Highlight-
Sektion neu eingeführt.
 
Wir freuen uns über das große Interesse 
an unserem Newsletter und wollen ihn 
auch im kommenden Jahr weiterentwi-
ckeln. 
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Newsletter 

Seit
Mai 2019

Periodizität
Monatlich 
veröffenticht

Zeit Online, 6/22 

25.000 Unterschriften für das Wahlrecht 
für alle übergeben.

Zeit Online berichtet über die Volks-
initiative „Demokratie für Alle!“.

WDR, 6/22

Eine Welt ohne Politiker:innen? Das For-
mat Kugelzwei (WDR) beschäftigt sich 
mit Gedankenexperimenten und span-
nenden Zukunftsideen. Im Beitrag ab 
Minute 27 wurde Moritz gefragt, wie 
ein Upgrade unserer Demokratie ausse-
hen könnte.

Democracy Technologies, 12/22 

‘Fluid’ Representation, Improved Delibe-
ration and ‘Liquid Democracy’

Interview with Moritz about the im-
portance of creating more ‘fluid’ 
forms of political engagement and 
improving both deliberative and re-
presentative processes through techno-
logy.

Süddeutsche, 12/22

Abgeordnetenhaus will Kreis der Wahlbe-
rechtigten ausweiten

Die Süddeutsche berichtet über die 
Volksinitiative „Demokratie für 
Alle!“.

Vorarlberg Online (VOL.AT) 12/2022

„Letzte Stadtspaziergänge zum Thema 
„Barrierefreiheit“ in Bregenz“

Bericht zur Nutzung unserer Plattform 
adhocracy+ in Bregenz (Österreich):

Presseberichte
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Ritter, Moritz (2022): 

„’Fluid’ Representation, Improved Delibe-
ration and Liquid Democracy“

Im Interview mit Democracy Technolo-
gies spricht Moritz über die Wichtig-
keit fluider Formen der Bürger:in-
nenbeteiligung und die Verbesserung 
deliberativer und repräsentativer 
Prozesse durch digitale Beteiligung.

Ritter, Moritz (2022): 

„Chancen und Probleme der Online-Parti-
zipation – ein Praxisbericht“

Zum Sammelband „Digitaler Wandel und 
Zivilgesellschaft - Positionen und 
Perspektiven“, herausgegeben von Dana 
Milovanovic, Teresa Staiger und Serge 
Embacher, hat Moritz einen Praxisbe-
richt beigesteuert.
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